
Licht und Dunkelheit,  Wut und Resignation, Trauer und Freude in der Musik:

Dr. Maik Sadzio
Ein Nachruf

Gefühlsdialog mittels Violine und Klavier
Der Kulturring trauert um seinen 
stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden, 
Herrn 

Dr. Maik Sadzio
*31.07.1973 +05.02.2024 

Dr. Sadzio machte sein Abitur an der Michelsen-
schule in Hildesheim und studierte Ev. Theologie
und Germanistik an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität in München und an der Escola Superior de
Teología (EST) in São Leopoldo-RS/Brasilien. 1. und
2. Staatsexamen. Promotion zum Dr. phil. mit der
Studie „Kulturenwende“ an der Gottfried-Wil-

helm-Leibniz-Universi-
tät Hannover, Arbeits-
stelle Diversität - Mi-
gration - Bildung (IN-
TERPÄD), in Koope-
ration mit der Universi-
dade da Amazônia
(UNAMA) in Belém-
Pará/Brasilien, Studien-
rat für Ev. Religions-
lehre, Deutsch und The-
ater, von 1997 bis 2015
ordentl. Mitglied im In-

stitut für Psychosymbolik - IPV, e.V., München, jähr-
liche Studienaufenthalte in Brasilien.

Mit seinem Tod verliert der Kulturring ein gleicher-
maßen bescheidenes wie hilfsbereites und begeis-
terungsfähiges Vorstandsmitglied, dem die Ent-
wicklung des Vereins stets ein großes Anliegen
war. Wir werden seinen leisen Rat vermissen, uns
stets an ihn erinnern, ihm ein ehrendes Andenken
bewahren und verneigen uns vor Dr. Sadzio in
Dankbarkeit für sein Wirken im Vorstand des Kul-
turrings Hildesheim. 

Curt Bakeberg Bernhard Römer 
Vorsitzender Geschäftsführer

Konzert im Museum
Freitag, 26.04.2024, 18 Uhr
Roemer-Pelizaeus-Museum
Duo N:N 
Saskia Niehl, Violine
Nasti, Klavier
Konzertförderung Deutscher Musikrat

Bartók: Sonate Nr. 2 für Violine und Klavier
Rameau: Improvisation über “Les Sauvages”

Debussy: Sona g-Moll für Violine und Klavier
Gu ulin er Seiltänzer“ 

sonders gut verstanden, widersprüchliche Gemüts-
zustände musikalisch umzusetzen. Belá Bartóks Vio-
linsonate schwingt zwischen rhapsodischer Ge-
sanglichkeit und volkstümlichen Rhythmen. Claude
Debussy bewegt sich im Spannungsfeld zwischen
Tradition und Moderne.

Sofia Gubaidulinas „Seiltänzer“ versinnbildlicht auf
sehr anschauliche Weise das Gefühl des Schwebens
– so wie Mozarts Sonate in e-Moll das Gefühl der
Verlorenheit. Der Legende nach schuf Mozart das
Werk in Reaktion auf den Tod seiner Mutter, der ihn

Dienstag, 23.04.2024, 14.50–20 Uhr 
Pablo Picasso | Max Beckmann. 
Mensch – Mythos – Welt
Tagesfahrt zum Sprengel-Museum Hannover  

Pablo Picasso und Max Beckmann haben mit ihren
Werken den Blick auf die dramatische erste Hälfte
des 20. Jahrhunderts geprägt wie kaum andere
Kunstschaffende. Zudem haben sie entschieden
dazu beigetragen, die figürliche Malerei neu zu de-
finieren. Die vielleicht bedeutendsten Maler und
Schlüsselfiguren der Moderne, die nun erstmals
gemeinsam gezeigt werden, haben den Ereignis-
sen der Zeitgeschichte von zwei Weltkriegen, von
Diktaturen und Barbarismus Bilder gegeben, die
sich gleichwohl der Tagesaktualität entziehen und
ihre Stoffe auf mythologischer, menschheitsge-
schichtlicher Ebene verhandeln.

Nachdem die Schau im Herbst und Winter zuerst
Station im Von der Heydt-Museum Wuppertal
machte, zeigt das Sprengel Museum Hannover die
Ausstellung jetzt mit dem Titel „Pablo Picasso |
Max Beckmann. Mensch – Mythos – Welt“

Es ist uns gelungen, Herrn Alexander Leinemann,
einen der beiden Kuratoren der Ausstellung, für
eine Exklusiv-Führung zu gewinnen. Er widmet der
Kulturring-Gruppe 90 Minuten seiner Zeit.

Es bleibt Ihnen noch Zeit, sich erneut Ihren Lieb-
lingsexponaten zu widmen, bevor wir Sie zu einem
Empfang mit Kanapees begrüßen, bei schönem
Wetter auf der Terrasse des Sprengel-Museums.

Jahrhundert-Künstler im Sprengel Museum
Exklusive Kuratoren-Führung: Pablo Picasso | Max Beckmann. Mensch – Mythos – Welt

U NSER E LEISTU NGEN
·  Busfahrt 
·  Eintritt und Kuratorenführung
·  Sektempfang mit Kanapées
·  Veranstalterversicherung
·  Trinkgelder
Reisepreis:  115,- EUR
Nichtmitgliederzuschlag: 10,- EUR · Teilnehmerzahl: 15–25

Asturien in Hildesheim sehen und schmecken

Asturien ist ein Ort mit unglaublichen Landschaf-
ten aus Meer und Bergen, ein lohnendes Reiseziel
mit einer starken kulturellen Identität und einer
einzigartigen Landschaftsküche.
Gerade von einer 5-tägigen Vorbereitungsreise
zurückgekehrt, möchte Ihnen Bernhard Römer in
Wort und Bild die Schönheiten dieser nordspani-
schen Region, die mit Recht „die schöne Herbe im
Norden Spaniens“ genannt wird, vorstellen.
Bestaunen Sie am Montag, 11.03.2024 um 19 Uhr
im Andreashaus die präromanische Kunst Astu-
riens, lassen Sie sich mitnehmen in die faszinie-
rende Landschaft der Picos de Europas, besuchen
Sie Cangas de Onís, die erste Hauptstadt Astu-
riens und schmecken Sie Nordspanien mit typi-
schen Köstlichkeiten wie Cabrales, dem höh-
lengereiften Blauschimmelkäse oder den omni-
präsenten Cidras. In Ribadesella schnuppern wir
den Atlantik und staunen über die zeitgenössi-
sche Kunst Chilladas in Gijón. Für den avantgar-
distischen Touch in Avilés sorgt seit fast einem
Jahrzehnt das Centro Niemeyer.
Bernhard Römer verrät Ihnen an diesem Abend
auch, was die Bretagne und die Normandie mit
Asturien kulturhistorisch gemein hat.
Haben wir Sie neugierig gemacht? Herzliche Ein-
ladung zu einem nordspanischen Abend in Hil-
desheim. Teilnehmerbetrag: 10 EUR. Wir bitten
um Ihre Anmeldung, damit wir den gastronomi-
schen Teil gut disponieren können. 




